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Liebe Leserin, lieber 
Leser,  
da ist ganz schön was 
los in unserer Welt: 
neuer Bundeskanzler, 
neue Regierung, neu-
er Papst - der Letztere 
mit großem Vertrau-
ensvorschuss, der 

Erstere mit sehr viel weniger …. und der 
alte neue US-Präsident macht auch von 
sich reden. Angesichts der Weltlage und 
ihrer Krisen kann man beim Anschauen 
der Nachrichten manchmal glauben, dass 
wir kurz vor dem Weltuntergang stehen. 
Na, die Medien leben ja auch von Kata-
strophen und schlechten Nachrichten. Wer 
will schon hören, dass irgendwo alles in 
Ordnung ist und es kein Problem gibt. 
Aber man kann es auch übertreiben. Wenn 
etwas nicht gleich so läuft, wie erwartet, 
ist das nicht gleich ein Scheitern. Wenn 
Prozesse länger dauern, als gewünscht, 
dann sind sie nicht gleich völlig nutzlos. 
Wenn Verantwortliche keine Superhelden 
sind, sondern eben auch nur Menschen, 
dann sind sie nicht gleich völlig unfähig, 
usw. Da werden oft ganz schön scharfe 
Töne angeschlagen und man fragt sich, 
wem das eigentlich nützt. Hilft es in ir-
gendeiner Weise, die Probleme zu lösen? 
Wird damit irgendein Konflikt befriedet?  
Dabei gibt es so viele Menschen, die ein-
fach nur das Gute wollen: Frieden, Frei-
heit, Bewahrung der Schöpfung, Gerech-
tigkeit, respektvollen Umgang miteinan-
der, das Recht auf ein menschenwürdiges 
Leben für alle und vieles Gute mehr. Und 
wir Christen sind da mittendrin. Wie alle 
anderen ringen wir um den richtigen Weg, 
die richtigen Entscheidungen und die rich-
tige Einstellung.  

Unsere Jahreslosung sagt uns: „Prüft alles 
und behaltet das Gute.“ Der christliche 
Maßstab dafür ist Gottes Wille und der 
zeigt sich in seiner Liebe. Nichts Anderes 
kann gut sein! Zu seiner Liebe gehören 
Barmherzigkeit, nüchterner Pragmatismus 
und ein kühler Kopf. Mit großem Geschrei 
und Stammtischparolen ist niemandem 
geholfen.  
Vielleicht klingt es wie aus der Zeit gefal-
len, aber wir sollten nicht nur kritisch, 
sondern eben auch barmherzig mit denen 
sein, die auf der großen Weltbühne Ver-
antwortung übernehmen und sich für das 
Gute einsetzen. Natürlich kann man immer 
meckern. Aber oft suchen wir nur noch 
das Haar in der Suppe und wissen die Sup-
pe selbst gar nicht mehr zu schätzen. Viel-
leicht wären wir alle zufriedener und es 
würde uns bessergehen, wenn wir kon-
struktiver, barmherziger und nüchterner 
mit uns und anderen umgehen würden, - 
ohne etwas unter den Teppich zu kehren, 
aber eben auch ohne überzogene Aufge-
regtheit. Wir alle können etwas an der 
Stimmung in unserer Gesellschaft ändern. 
Nicht die Sensation suchen, sondern das 
Problem erkennen. Nicht vorschnell ver-
dammen, sondern Gründe und Hintergrün-
de mit beachten. Erwartungen auf ein rea-
listisches Maß reduzieren und auch selbst 
etwas tun. 
Wie wir miteinander umgehen, im Kleinen 
und im Großen, das haben wir selbst in der 
Hand. Auch wenn mancher gerne über 
andere herzieht, hilfreich ist es nicht. Und 
es ist auch nicht das, was uns unsere Jah-
reslosung an die Hand gibt. Seid barmher-
zig. „Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
Das ist eine Aufgabe für uns alle. 
Mit herzlichen Grüßen 

Pastorin Katja Röker 
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DAS WORT Grußwort 

Zur Liebe gehört Barmherzigkeit... 
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Wer ein Haus be-

sitzt, kennt das: Es 

kommt der Zeit-

punkt, an dem 

renoviert, umge-

staltet, umgebaut 

werden muss. Weil 

die Familie, die 

das Haus bewohnt, 

kleiner geworden ist und andere Bedürf-

nisse hat. Weil die Farben und die Muster 

der Tapeten einem nicht mehr gefallen. 

Weil neue energiesparende Fenster einge-

baut werden müssen oder eine neue Hei-

zung. Kirche baut um. 

Als Christinnen und Christen sehen wir 

uns in besonderer Weise verantwortlich 

für die Erhaltung der guten 

Schöpfung Gottes und für 

das Leben der Generatio-

nen, die nach uns kommen. 

Die Synode der Oldenburgi-

schen Kirche hat 2023 ein 

Klimaschutzgesetz verab-

schiedet und im März 2025 

das Gebäudeeffizienzplan-

gesetz, in dem ein Weg für 

die Weiterentwicklung 

kirchlicher Räume aufge-

zeigt wird. Kirchengemeinden, Regionen 

und Kirchenkreise und die ganze Kirche 

machen sich gemeinsam auf den Weg. Die 

entscheidenden Fragen, die uns leiten wer-

den, heißen: Wie wollen wir Kirche sein 

für die Menschen, die hier leben? Und 

welche Gebäude brauchen wir dafür 

zukünftig? „GlaubensRäume gestalten“ – 

so ist der Prozess überschrieben, der nach 

dem Sommer in den Kirchenkreisen star-

tet. 

Von der neu eingerichteten „Arbeitsstelle 

für Umweltfragen und Klimaschutz“ wird 

Datenmaterial zu allen kirchlich genutzten 

Gebäude zur Verfügung gestellt. So kann 

in den Gemeindekirchenräten nüchtern auf 

den energetischen Zustand und auf die 

Auslastung der Gebäude geschaut werden. 

Als nächster Schritt werden mit den Nach-

bargemeinden gemeinsam die Gebäude in 

den Blick genommen. Ziel des Prozesses 

ist das Erreichen des Klimaschutzzieles: 

Bis 2035 sollen 90 % der klimaschädli-

chen Emissionen eingespart werden. Die 

Kosten, die die Gebäude für die Kirchen-

gemeinden verursachen, sollen im Ver-

gleich zum Jahr 2018 bis 

2030 um 30 % gesenkt wer-

den. Bis 2027 soll in den 

Kirchenkreisen ein gemein-

samer Gebäudeeffizienzplan 

stehen. 

Wir werden viel diskutieren. 
Wir werden miteinander 
ringen müssen darum, wel-

che Gebäude auf welche 
Weise weiterhin kirchlich 

genutzt werden. Wir werden 
kreative Ideen entwickeln und mutige Ent-

scheidungen treffen. In den Briefen des 
Neuen Testaments ist die Rede von Kirche 
als dem „Haus der lebendigen Steine“ (1. 

Petrus 2,5). Das sind wir. Gestalten wir 
Räume, in denen das Leben der Kirche für 

uns und für zukünftige Generationen le-
bendig ist. Gehen wir nüchtern und mutig, 

vertrauensvoll und gemeinsam voran. 
Chr. Geerken-Thomas, Kreispfarrerin 

„Glaubensräume gestalten“ 
Gebäudeprozess startet auf allen Ebenen der Oldenburgischen Kirche 
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Chorkonzert: Sound & Joy 
 

Am Sonntag, 

1. Juni ist 

um 16 Uhr  

(Einlass ab 

15.30 Uhr) 

der Chor 

Sound & Joy 

unter der 

Leitung von Michael Lenz in der Christus-

kirche Oldenbrok zu Gast. Das Repertoire 

umfasst Lieder aus den Bereichen Gospel, 

Pop, Soul und Klassik. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-

beten. Michael Lenz und sein Chor laden 

im Anschluss des Konzertes zu einem Bei-

sammensein im Gemeindehaus Oldenbrok 

ein.  

  

Open-Air Gottesdienste 
 

Wir nutzen die Sommer-

zeit, um bei 

(hoffentlich) Sonnen-

schein Gottesdienst im 

Freien zu feiern.  

Zum Himmelfahrtsgot-

tesdienst tr effen wir  

uns am 29. Mai um 10 Uhr auf dem Bir-

kenplatz. 

Weiter geht es mit dem Gottesdienst zum 

Dorffest in Neustadt am Sonntag, 22. 

Juni um 10 Uhr vor der Turnhalle in Neu-

stadt. 

Am 20. Juli treffen sich die (Citroen)

Entenfahrer im Strückhauser Kirchdorf 

und wir feiern um 10 Uhr dazu den Buller-

bü-Gottesdienst im Freien. Bitte dazu 

einen Klappstuhl mitbringen! 

Am 10. August findet das Birkenfest statt 

und wir sind um 10 Uhr mit dem plattdeut-

schen Gottesdienst im Zelt auf dem Bir-

kenplatz in Rüdershausen dabei.   

 

Seniorenfest 
 

Das diesjährige Seniorenfest 

findet am  18. Juni ab 14.30 

Uhr im Dorfgemeinschafts-

haus Neustadt statt. Das Or-

ganisationsteam vom Klub 

der Älteren Strückhausen 

bereitet den Nachmittag mit Kaffee und 

Kuchen unter dem Motto „Musik liegt in 

der Luft“ vor und freut sich auf viele Gäs-

te. Anmeldungen erfolgen bei den Leite-

rinnen der Seniorenkreise. (s. Seite 30) 

 

Pferdemarkt: Offene  

Kirche 
 

Auch in diesem Jahr 

wird zum Pferdemarkt 

kein Gottesdienst in 

Ovelgönne stattfin-

den, sondern es sind 

alle Interessierten 

eingeladen, sich am 

Sonntag nach dem 

Umzug ab 15 Uhr die 

Martins-Kirche in Ovelgönne anzusehen, 

sich vom Trubel zurückzuziehen, ein kal-

tes Getränk zu sich zu nehmen, der Orgel-

musik zu lauschen, nette Gespräche zu 

führen...Wir öffnen die Kirchentür in 

Ovelgönne am 31. August von 15 bis 18 

Uhr und stehen dort gerne für alle Fragen 

und Anregungen zur Verfügung.           Ue. 

                                                                              AKTUELLES 
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Kirche - das geht doch 

auch anders!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Man müsste mal...  

Von Kirche wünsche ich mir eigentlich...  

Ich hab da mal was Interessantes mitbe-

kommen von einer anderen Gemeinde...  
 

Findest du dich in einem dieser Gedanken 

wieder? 

Dann komm doch ins Netzwerk "charge `n 

change".  

Hier findest du andere engagierte Men-

schen, die sich über ihre Erfahrungen aus-

tauschen, über Gelingendes und Fehlge-

schlagenes in und um Kirche.  

Hier kannst du deine Ideen für Kirche ein-

bringen und mit anderen diskutieren.  

Lass dich durch das Netzwerk beraten und 

profitiere von den Erfahrungen und Fragen 

der anderen.  

Im Netzwerk gibt es Angebote zum Auf-

tanken. Wir beschäftigen uns mit interes-

santer Literatur zur aktuellen Kirchenlage 

und organisieren Treffen, digital und vor 

Ort, um in den Austausch zu kommen und 

um inspirierende Inputs zu erhalten.  

Veränderung geht nicht alleine! Lasst uns 

ein großes Netzwerk bauen mit Engagier-

ten aus der oldenburgischen Kirche, von 

Haupt- und Ehrenamtlichen, von Sympa-

thisant*innen und Neugierigen. So entsteht 

Mut, Veraltetes loszulassen und Rücken-

wind für neue Ideen.  

Weitere Infos und den Zugang zum Netz-

werk (signal) gibt es auf der homepage: 

www.charge-change.de 

 

 

Sandra Bohlken 

 

http://www.charge-change.de


Nachgedacht 
 

Wie war das noch bei 

Goethe, im „Faust“? 

„Grau, teurer Freund, ist 

alle Theorie, und grün des 

Lebens goldner Baum“. 

Theorie. Graue Gedanken 

über offenen Fragen. 

Wie wird es mit der neuen Regierung? 

Was fällt Trump als Nächstes ein? Wo in 

der Welt bricht der nächste Konflikt aus 

und wie groß wird er werden? Wie geht es 

in der Ukraine weiter? Wie lange soll das 

noch so weitergehen? Wer wird der nächs-

te Papst und wie wird er sein? Wie wird 

das Wetter diesen Sommer? Wie lange 

hält das Auto noch, und die Waschmaschi-

ne? Wie kriege ich das Geld passend zum 

Monat? Was wird mit…? 

Was einen so bewegt, worüber man nach-

denken muss. (Oder zu müssen meint.) 

Manchmal aber, manchmal reicht es. 

Dann ist es gut, wenn mir der freundliche 

Himmel über viel Grün auffällt, den ich 

oft genug übersehen habe. 

Dann hebe ich den Blick und finde, dass 

all diese offenen Fragen mich `mal gern-

haben können, weil sie sowieso machen, 

was sie wollen. 

Mir kommt der Anfang meines Konfirma-

tionsspruchs in den Sinn: „Fürchte dich 

nicht, ich bin mit dir.“  

Wenn es gut geht, breitet sich eine ent-

spannende Ruhe aus.  

Pause vom Denken über offenen Fragen. 

Mal an Gott denken. Und lebendiges Grün 

erfahren. Statt aschgrauer Theorie. 

Das Nachdenken kommt wieder, klar. 

Aber diese Pause, die habe ich ausgekos-
tet. Daran kann ich später denken. 

F.W. 

Bilderrätsel 
 

Die Kerzen auf dem Foto beim letzten 

Rätsel brannten auf dem Altar der Martins

-Kirche in Ovelgönne. Nun war Fotograf  

wieder in unseren vier Kirchen unterwegs 

und hat dieses Motiv entdeckt: 

Wissen Sie, in welcher Kirche er das Foto 

aufgenommen hat? 

Viel Spaß beim Raten wünscht das Redak-

tionsteam! 
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Ich bin Johanna 

Behrens, 29 Jahre 

alt und seit dem 

1. April Teil des 

Kreisjugend-

dienstes Weser-

marsch.  

Ich freue mich 

sehr darauf, ge-

meinsam mit dem 

Team und den Ehrenamtlichen die Kinder- 

und Jugendarbeit mitzugestalten.  

In dieser neuen Funktion durfte ich  in den 

Osterferien an der JuLeiCa-Fahrt teilneh-

men - einer besonderen Ausbildungsfahrt 

für ehrenamtliche JugendleiterInnen, die in 

der Wesermarsch zweimal im Jahr stattfin-

det. So hatte ich die Gelegenheit, eine ab-

wechslungsreiche Woche mit einer tollen 

Gruppe in Oese zu verbringen. Während 

der Fahrt haben wir uns mit verschiedenen 

Themen rund um die Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen beschäftigt. Neben kur-

zen theoretischen Einheiten gab es viele 

praktische Übungen, kleine Rollenspiele 

und gemeinsame Reflexionsrunden, die 

halfen, das Gelernte gleich anzuwenden 

und besser zu verstehen. Neben den inhalt-

lichen Schwerpunkten waren für mich aber 

besonders die Begegnungen in dieser Wo-

che wertvoll. Die gute Atmosphäre und 

das harmonische Miteinander in der Grup-

pe haben mich beeindruckt. So gab es vie-

le Möglichkeiten, sich gegenseitig kennen-

zulernen und gemeinsam eine tolle Zeit zu 

verbringen. Diese Erfahrungen haben mich 

motiviert und mir einen guten ersten Ein-

druck für meine zukünftige Arbeit im 

Kreisjugenddienst vermittelt.  

Herzliche Grüße Johanna Behrens  

Neu beim Kreisjugenddienst 
 Nächster Kurs JuLeiCa - Ausbildung findet in den Herbstferien statt  
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Zwischen dem letzten und diesem Bericht 

aus dem Gemeindekirchenrat hat sich na-

türlich wieder einiges getan. Einen kleinen 

Einblick in die Entwicklungen der vergan-

genen Wochen habe ich hier zusammenge-

stellt: 

Die erste Sitzung im Jahr 2025 fand im 

Februar im Gemeindehaus in Großenmeer 

statt. Dort berichtete der Bauausschuss 

über verschiedene kleinere Reparaturen in 

Oldenbrok. So waren beispielsweise Dach-

pfannen am Pfarrhaus und am Gemeinde-

haus verschoben, die von der Firma Röben 

wieder instand gesetzt wurden. Außerdem 

wurden auf den Friedhöfen einige Sträu-

cher zurückgeschnitten, die über angren-

zende Gräben hinausragten. 

Im März traf sich der Gemeindekirchenrat 

im Gemeindehaus in Ovelgönne. Ange-

sichts der Vielzahl an Gebäuden, die unse-

re Kirchengemeinde unterhält, ist es wenig 

überraschend, dass der Bauausschuss re-

gelmäßig viel zu berichten hat. So wurden 

erneut kleinere Reparaturen am Pfarrhaus 

in Großenmeer durchgeführt, und auch die 

Heizung in der dortigen Kirche musste 

instand gesetzt werden. Erfreulicherweise 

ist die Vermietungssaison unserer Hüpf-

burg wieder gestartet – in diesem Jahr gab 

es bereits einige Einsätze. 

Als Gast in der Aprilsitzung durften wir 

Frau Silvia Warns aus Großenmeer begrü-

ßen. Frau Warns ist Mitglied der Synode 

der Oldenburgischen Landeskirche.  

Sie berichtete aus der Synode und erläuter-

te deren Zusammensetzung.  

In einer Sondersitzung am 29. März stand 

das Thema Gebäudeeffizienzplanung im 

Mittelpunkt. Ziel des neuen Gesetzes ist 

es, die Treibhausgasemissionen kirchlicher 

Gebäude bis 2035 um 90%  zu senken – 

gleichzeitig sollen auch die Kosten um 

30 % reduziert werden (s. Seite  2).  

Hier kommen auf unsere Gemeinde noch 

arbeitsreiche Zeiten und schwere Entschei-

dungen zu.  

Pfarrerin Röker berichtete zudem von der 

feierlichen Einführung von Pfarrer Hen-

ning Menke, unserem ehemaligen Vikar, 

in seiner neuen Gemeinde in Ocholt. 

Unsere nächste Sitzung findet am 11. Juni 

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in Olden-

brok statt. Gäste sind im öffentlichen Teil 

wie immer herzlich willkommen! 

Katharina Köpp 

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Landessynodale Silvia Warns informiert über Gebäudeplanung 
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Nur noch wenige Wochen sind es bis zum 

großen Tag der Konfirmation aber ein 

anderer wichtiger Termin kommt noch 

davor: Der Vorstellungsgottesdienst.  

Diesen Gottesdienst gestalten die Konfis 

(natürlich mit Unterstützung von Frau Rö-

ker und den Teamern) zum Thema Wun-

der. 

Als erstes wird überlegt, was überhaupt 

ein Wunder ist und ob wir schon einmal 

Wunder im eigenen Leben erlebt haben. 

Da kam einiges zusammen. Ein Wunder 

ist ganz klar etwas Gutes, etwas mit dem 

man nicht gerechnet hat. Gott schenkt 

Wunder. Wunder können etwas Großes 

sein, wie bei einem Verkehrsunfall nur mit 

blauen Flecken davonzukommen oder eine 

bösartige Krankheit zu überleben aber 

auch etwas Alltägliches, wie der Sonnen-

aufgang oder sich nach einem Streit zu 

versöhnen, obwohl man nicht damit ge-

rechnet hat.  

Die Konfis haben schon einige Wunder 

selbst oder in der Familie erlebt und auch 

als solche wahrgenommen. 

Für den Gottesdienst werden dann in 

Kleingruppen Gebete und ein eigenes 

Glaubensbekenntnis geschrieben.  

Eine Gruppe befasst sich mit einer Wun-

dergeschichte aus der Bibel und übt sie als 

Pantomime für den Gottesdienst. Für die 

Gottesdienstbesucher werden „kleine“ 

Wunder zum Mitnehmen gestaltet, eine 

Blumenzwiebel, ein gutes Wort, ein 

Schmetterling… 

Zum Abschluss des Konfitages kommt  

Inse Böning und übt mit allen die zuvor 

ausgesuchten Lieder. Da kommt direkt die 

Frage auf „Dürfen wir die Bewegungen 

machen, die zum Lied gehören?“ Natürlich 

dürfen sie. Viel Freude, Tanz und lautes 

Mitsingen sind in der Kirche zu hören und 

dazwischen die Frage einer Konfirmandin: 

„Ist das denn dann ein richtiger Gottes-

dienst, wenn wir tanzen und moderne Lie-

der singen?“ Die einhellige Antwort kann 

nur lauten: „JA!“ 

Fotos und Text: Diana Frerichs 

Spiritualität kommt zum Schluss 
Diana Frerichs besucht die Konfis zum Ende der Konfi-Zeit 
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Konfirmation am 4. Mai in Großenmeer 

Konfirmation am 11. Mai in Strückhausen 

Fotos: Heide Pinkall  



Arbeit aus - Spot an 
 

Was kommt nach der Arbeit? Wie gestalte 
ich meinen Alltag nach dem Eintritt in den 
Ruhestand? Mit dieser Frage beschäftigte 
sich der Seniorenbeirat der Gemeinde 
Ovelgönne und lud im Mai zu dem  Akti-
onstag „Arbeit aus - Spot an“ mit einem 
„Markt der Möglichkeiten“ ein. 
Genau wie viele andere Vereine und Insti-
tutionen beteiligte sich die Kirchenge-
meinde gerne an diesem Projekt. Unter 
dem Motto „Ein Schiff, das sich Gemeinde 
nennt“ haben Ulla Niehus, Heike von 
Deetzen, Diana Frerichs und Bärbel Ue-
bachs verschiedenen Angebote präsentiert, 
bei denen man teilnehmen oder sich ehren-
amtlich engagieren kann. 
In kurzen Spot-Vorträgen konnten einige 
Akteure ihr Projekt allen Besuchern vor-
stellen. So erläuterte Heike von Deetzen 
das Koch– und Essprojekt „Keiner isst 
allein“, dass jeden Freitag im Gemeinde-
haus in Großenmeer stattfindet.  

Wenn auch Sie Interesse haben, sich in der 
Kirchengemeinde zu engagieren, melden 
Sie sich gerne zur Kontaktaufnahme im 
Kirchenbüro. Flyer mit Erläuterungen zu 
den vielen Möglichkeiten und Angeboten  
liegen in den Kirchen und Gemeindehäu-
sern aus.                        Foto und  Text: Ue 

Hospizkurs 2025  
 

Ab dem 19. August bietet die Diakonie in 
der Wesermarsch einen neuen Hospizkurs 
an, der Menschen befähigt, Sterbende und 
ihre Angehörigen einfühlsam zu begleiten. 
Der Kurs umfasst 88 Stunden und endet 
voraussichtlich am  26. November . 
Ein Kurs, der berührt und verbindet. 
Überwiegend in den frühen Abendstunden 
sowie an vier Samstagen vermitteln erfah-
rene Fachkräfte praxisnahes Wissen: 
Gesprächsführung und Biografiearbeit, um 
individuelle Bedürfnisse zu erkennen, 
Umgang mit todkranken Menschen, typi-
sche Krankheitsbilder und Trauerrituale,  
Selbstfürsorge, um Kraft für diese wichti-
ge Aufgabe zu bewahren, Historische und 
ethische Grundlagen der Hospizarbeit so-
wie ein auf die Aufgabe abgestimmter 
Erste-Hilfe-Kurs. 
Wer kann teilnehmen? 
Gesucht werden Menschen mit einer na-
türlichen Haltung zum Tod und Sterben, 
die bereit sind, sich auf diese intensive 
Erfahrung einzulassen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich – nur Offenheit und Em-
pathie. 
Interessierte erreichen uns unter der Tele-
fonnummer 04401 / 69 59 03 oder persön-
lich in der Geschäftsstelle der Diakonie in 
Brake, Bürgermeister-Müller-Straße 9. Die 
Plätze sind begrenzt und werden nach An-
meldungseingang vergeben. 
„Sterbebegleitung ist gelebte Mitmensch-
lichkeit“ Mit diesen Worten laden wir Sie 
ein, Teil eines Netzwerks zu werden, das 
letzte Lebensabschnitte würdevoll gestal-
tet. Lernen Sie, wie Sie durch kleine Ges-
ten große Verbundenheit schenken – und 
entdecken Sie dabei vielleicht auch neue 
Seiten an sich selbst. 

Frauke Renken 

Koordinatorin des Ambulanten Hospiz-

dienstes der Diakonie in der Wesermarsch 
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Anmeldung Konfi-Zeit 
 

Lust auf Konfirmati-

on in 2027? Wer ca. 

12 Jahre alt ist und/

oder ab Sommer die 

siebte Klasse be-

sucht, kann sich ger-

ne im Juni im Kir-

chenbüro zur Konfi-

Zeit anmelden.  

Los geht’s dann mit 

dem Startertag am 27. September von 10 

bis 14 Uhr im Gemeindehaus in Ovelgön-

ne und am 28. September um 10 Uhr  mit 

dem Begrüßungsgottesdienst ebenfalls in 

Ovelgönne. 

Pfarrerin Röker und das Konfi-Team freu-

en sich auf neugierige und aufgeweckte 

Menschen aus unserer Gemeinde.   

 

Kinderkirchentag 
 

Warum feiern wir Ostern? Was geschah 

mit Jesus nachdem er nach Jerusalem ge-

kommen war?  

Das erfuhren die Kinder, die am 29. März 

zum Kinderkirchentag nach Strückhausen 

kamen. Das Kindergottesdienstteam er-

zählte die Ostergeschichte und die Kinder 

legten sie anschließend auf dem Boden 

nach. Es gab Lieder, Spiele und Bastelan-

gebote. Alle 23 Kinder , die an diesem Tag  

im Kirchdorf dabei waren, freuen sich auf 

den nächsten Kinderkirchentag, der im 

Herbst nach der Sommerpause stattfinden 

wird.  

 

Friedhof Strückhausen  

Nun ist sie da - die Stele auf dem neuen 

Urnenfeld unter Bäumen auf dem Friedhof 

in Strückhausen. Infos gibt es beim Vorsit-

zenden des  Friedhofsausschusses Ingo 

Ahrens (04483-769) oder im Kirchenbüro. 

Ue. 

 

Erntedank auf dem Hof? 
 

In den letzten beiden Jahren haben wir 

sehr schöne Erntedank-Gottesdienste auf 

Bauernhöfen gefeiert.  

Das würden wir gerne auch in diesem 

Jahr machen.  

Wer stellt seinen Hof zur Verfügung und 

lädt die Gemeinde ein? Wir helfen na-

türlich bei der Vorbereitung! 

Melden Sie sich gerne bei Pfarrerin Rö-

ker oder im Kirchenbüro.  

Foto: S. Grotjahn 
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St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Sonntag, 1. Juni  10 Uhr  

Sonntag, 8. Juni 10 Uhr Jubelkonfirmation  

Sonntag, 15. Juni   

Sonntag, 22. Juni  10 Uhr Dorffest Neustadt 

Sonntag, 29. Juni   

Sonntag, 6. Juli 10 Uhr  

Sonntag, 13. Juli   

Sonntag, 20. Juli  10 Uhr Bullerbü 

Sonntag, 27. Juli   

Sonntag, 3. August  10 Uhr 

Sonntag, 10. August  10 Uhr Birkenplatz 

Samstag, 16. August 10 Uhr Schule Großenmeer  

Sonntag, 17. August 10 Uhr   

Sonntag, 24. August   

Sonntag, 31. August   

Sonntag, 7. September  10 Uhr mit Abendmahl 

Sonntag, 14. September   

Sonntag, 21. September 10 Uhr   



 Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

  Exaudi 

  Pfingsten 

 10 Uhr Trinitatis 

  1. So. n. Trinitatis 

10 Uhr  2. So. n. Trinitatis 

  3. So. n. Trinitatis 

10 Uhr mit Abendmahl  4. So. n. Trinitatis 

  5. So. n. Trinitatis 

 10 Uhr 6. So. n. Trinitatis 

  7. So. n. Trinitatis 

  8. So. n. Trinitatis 

 9 Uhr Schule Ovelgönne Einschulung 

  9. So. n. Trinitatis 

10 Uhr  10. So. n. Trinitatis 

 15-18 Uhr offene Kirche 11. So. n. Trinitatis 

  12. So. n. Trinitatis 

10 Uhr   13. So. n. Trinitatis 

  14. So. n. Trinitatis 
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Teamforbildung 
 

In den letzten Beiträgen haben wir aus 

unserem Alltag mit den Kindern in der 
Kita berichtet. Dieses Mal möchten wir 

von unserer Teamfortbildung berichten, 
die wir in der Karwoche hatten.  
Insbesondere von den ersten beiden Ta-

gen, die wir im und am Kloster Loccum 
verbracht haben. Wir haben über den 

Waldcampus unter der 
Leitung von Dr. Frank 

Wallbaum viel zum The-
ma Wald- und Naturpä-

dagogik gelernt.  
Mit einer Mischung aus 
Einheiten im Wald und 

Theorieunterricht im 
Pilgerhaus lernten wir 

einiges über die Rechte 
und Pflichten die man in 

einem Wald hat, was 
man für einen Waldtag 
vorbereiten und mitneh-

men muss, die Gefahren 
und vor allem die Mög-

lichkeiten, die der Wald 
als Lernort bietet.  

Wir haben es sehr genos-
sen und konnten den 

Wald mit (fast) allen 
Sinnen aufsaugen. Ge-
fühlt haben wir nebenbei gelernt. Dass 

man z.B. in jeden Wald gehen darf, auch 
abseits der Wege. Dass „Hänger“ (Bäume, 

die nicht komplett umgestürzt sind) le-
bensgefährlich sind. Dass es auch bei uns 

schon eine Menge Giftpflanzen gibt, die 
viele auch mit kleinen Kindern in ihren 
Garten pflanzen (z.B. blauer Eisenhut). 

Dass man im Wald alle Sinne, bis auf den 
Geschmackssinn benutzen darf und sollte. 

Auch die Herkunft des Wortes Astrein 
kennen wir nun und auch, warum man bei 

Aufforstungen die Bäume so dicht neben-
einander pflanzt. Dies und noch viel mehr 
nehmen wir wieder mit nach Hause. Unter 

anderem ein Spiel, welches sich im Wald 
schnell umsetzen lässt: Das Waldmemory. 

Hierbei legt eine Person oder eine Gruppe 
auf einem Tuch ein Bild aus Materialien 

des Waldes (welches her-
umliegt, nichts wird von 
Pflanzen abgerissen). Die 

anderen warten abseits, 
damit sie es nicht sehen. 

Dann wird das Bild 10 
Sekunden gezeigt, sodass 

sich die Materialien ge-
merkt und im Anschluss 
gesammelt werden kön-

nen. Nach dem Sammeln 
darf das Bild noch einmal 

für 10 Sekunden ange-
schaut und dann daneben 

nachgelegt werden. Wie 
gut hat man das Original 

getroffen? Dieses Spiel 
lässt sich einfach oder 
schwerer gestalten, im 

Anschluss kann man über 
die verwendeten Materia-

lien sprechen und hat so 
wieder viel Neues ge-

lernt. Auch eine Besichtigung des Klosters 
war mit im Programm und hat viele neue 
Eindrücke mit sich gebracht. Neben dem 

neuen Input den wir bekommen haben, 
konnten wir auch als Team weiter zusam-

menwachsen. Wir haben viel gelacht, uns 
gegenseitig unterstützt und uns auch noch-

mal ein bisschen mehr kennengelernt. Wir 
können sagen: es hat sich rundum gelohnt! 

Svenja Hilscher & Team 
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Frisch gestrichen 
 

Pünktlich zur Konfirmation hat sie einen 
neuen Anstrich bekommen: Die Tür zum 
Gemeindehaus in Großenmeer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielleicht ist es den Konfirmanden und 
ihren Familien an diesem Festtag nicht 
aufgefallen, beim  Gemeindekirchenrat 
fand der neue Anstrich jedoch großen An-
klang. 
 

Sommer: Urlaubszeit  
 

Das Kirchenbüro 
ist in der Zeit vom 
7. bis zum 25. Juli 
wegen Urlaubs 
geschlossen.  
Wenden Sie sich 
in dieser Zeit bitte 
bei allen dringen-
den Angelegenhei-

ten an Pfarrerin Röker oder bei Friedhofs-
angelegenheiten an den Vorsitzenden des 
Friedhofsausschusses Ingo Ahrens (04483-
769).  
Die telefonische Vertretung übernehmen 
die Kolleginnen vom Kirchenbüro in Bra-
ke.  
  

Konfis bauen Figuren 
 

Wer denkt im Mai an Weihnachten? Die 
Konfis aus unserer Gemeinde!  

Sie trafen 
sich mit 
Hauke Bruns 
(Kreis-
jugenddienst 
Weser-
marsch), der 
mit seinem 
Feuerwehr-
Werkstatt-
wagen nach 
Strückhau-
sen kam und 

mit den Konfis Krippenfiguren baute.  
Zusammen mit der Krippe, die im letzten 
Jahr in einem Konfi-Projekt entstand, wer-
den die Figuren beim Gottesdienst am 
Heiligabend in der Christuskirche ihren 
Platz finden. Dort werden die Konfis dann 
auch das Krippenspiel aufführen.  
Aber jetzt wollen erstmal alle einen wun-
derschönen Sommer genießen.  
Vom 4. bis zum 9. August findet übrigens 
das Konfi-Camp in Ahlhorn statt.  
 

Ue.  
 

Foto: I. Ahrens 

Foto: B. Mosch 

Altkleidersammlung 
 

Für Kurzentschlossene: Wir sammeln 

noch bis zum 3. Juni Altkleider für die 

Stiftung Bethel. Folgende Abgabestel-

len sind vorhanden: 

Großenmeer: am Geräteschuppen 

neben dem Gemeindehause 

Oldenbrok: Carpor t 

Ovelgönne: Eingang links der  Kirche 

Strückhausen: Unterstand an der  

Remise 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

Zwei Konfis zu Besuch 
 

Im Frühjahr hatten wir Besuch von den 
beiden Konfis Louis und Joost.  
Sie konnten im Rahmen ihrer Projektphase 
einen Teil unserer Büchereiarbeit kennen-
lernen. Im Februar kamen sie zu unserer 
Veranstaltung „Die kleine Hexe“. Sie 
stellten den Stuhlkreis mit uns auf und 
bereiteten das Bastelangebot vor.  
Die Kinder waren ganz neugierig auf die 
Jungs, die mit ihnen im Kreis saßen.  Zu-

erst gab es Ge-
schichten aus Ot-
fried Preußlers Buch 
„Die kleine Hexe“ 
zu hören. Danach 
konnten kleine He-
xen gebastelt wer-
den. Louis und Joost 
haben den Kindern 
dabei geholfen. Zum 

Schluss flogen die Hexen mit den Kindern 
nach Hause. Nach dem anschließenden 
Aufräumen haben die beiden Konfis ihren 
ersten Projekttag hinter sich gebracht. 
Fortsetzung folgt… 

Doris Peters, Ingrid Göhring  
und Uschi  Evers                                                                                                    

 

 
Tipps des Monats: 
 

Heute ist endlich der Tag der großen In-
sektenaufführung beim Wiesenfest. Die 
kleine Hummel Bommel und ihre Freunde  
sind schon ganz aufgeregt und üben fleißig 
für ihre großen Auftritte: Fina Floh dreht 
Pirouetten. Die Marienkäferkinder üben 
für ihren Turm. Stefan Stinkwanze trai-
niert das Pupsen. Und Ricardo hat ganz  

 
schön Bam-
mel vor der 
Flugshow mit  
Bommel! 
Aber wenn 
man an sich 
glaubt, kann 
man alles 
schaffen.  
Eine Bilder-
buchge-
schichte mit 
der zeitlosen 
Botschaft: 
Egal, was 

immer auch ist, denk daran, wer du bist! 
 
 
Nicht nur für Kinder und Jugendliche bie-
tet die Bücherei Eselsohr Bücher, Hörspie-
le und Gesellschaftsspiele an. Auch er-
wachsene Leseratten finden dort  Lese-

stoff:  
Als der Australier 
Jack die schöne 
Massai Malaika 
kennenlernst, ist 
er sofort von ihr 
fasziniert. Doch 
Malaika hat trotz 
ihrer Jugend eine 
bewegte und un-
glückliche Ver-
gangenheit, die 
sie nie ganz ver-
gessen hat. Heute 
könnte sie mit 

Jack glücklich sein, doch dann holt diese 
Vergangenheit sie wieder ein - in Gestalt 
skrupelloser Elfenbeinschmuggler. Einer 
von ihnen ist ihr Vater, der sie einst nach 
altem Stammesbrauch zwangsverheiraten 
wollte. Als Malaika und Jack sein Pläne zu 
durchkreuzen drohen, geraten sie und ihr 
Geliebter in höchste Gefahr... 
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HOHE GEBURTSTAGE 

 

Aus Datenschutzgrün-

den hier keine Veröf-

fentlichung 
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Aus Datenschutzgrün-

den hier keine Veröf-

fentlichung 
 
 

 
 
 
 
 

 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                             



Aus Datenschutzgrün-

den hier keine Veröf-

fentlichung 
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Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

 HOHE GEBURTSTAGE                                                         
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Aus Datenschutzgründen hier kei-

ne Veröffentlichung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 TAUFEN UND TRAUUNGEN                                                                      EHEJUBILÄEN                        

 

 

Diamantene Hochzeit 

 

Goldene Hochzeit 
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Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Keiner is(s)t allein in Großenmeer 
Freitags 10 Uhr für alle Köche 
Ab 12 Uhr gemeinsames Essen 
Info: Heike von Deetzen: 04480-1270 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14- 17 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
18.06. 14.30 Uhr Seniorenfest in Neu-
stadt 
17.07. 14.30 Uhr Spiele 
21.08. 14.30 Uhr Thema 

Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
10.06. 14.30 Uhr Spiele 
18.06. 14.30 Uhr Seniorenfest in Neu-
stadt 
24.06. 13.00 Uhr Ausflug 
08.07. 14.30 Uhr Spiele 
22.07. 14.30 Uhr „Halbes Schwein“ 
05.08. 14.30 Uhr Spiele 
19.08. 14.30 Uhr Bewegung  
Info: Heike von Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
18.06. 14.30 Uhr Seniorenfest in Neu-
stadt 
03.07. 14.30 Uhr Thema 
07.08. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
18.06. 14.30 Uhr Seniorenfest in Neu-
stadt 
16.07. 11.00 Uhr Grillen 
20.08. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag 
Info: Renate Wefer: 04480-2170148 
 
Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
27.06., 18.07., 15.08. jeweils um 
15 Uhr  
 

 



Seite 31 

BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
05.06. 19 Uhr Elternabend, Gemeinde-
haus Oldenbrok  
14.06. 10 - 12 Uhr Konfi-Tag, Gemein-
dehaus Oldenbrok 
04.08. - 09.08. Konfi-Camp Ahlhorn 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Ab 01.06. Anmeldung zur Konfi-Zeit im 
Kirchenbüro 
27.09. 10 - 14 Uhr Konfi-Startertag im 
Gemeindehaus Ovelgönne 
28.09. 10 Uhr Begrüßungsgottesdienst 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags 15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

Sommerpause 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 

 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Dienstags 10- 11.30 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  

CHOR UND MUSIK 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

FÜR KINDER 

 FÜR JUGENDLICHE 

Jugendtreff „Time Out“ in  
Oldenbrok 
Montags und Donnerstags 
16- 19 Uhr 
DRK-Haus, Rathausstr. 14b 
Info: Elternverein Großenmeer - 
Oldenbrok 
 
Jugendtreff in Großenmeer 
Dienstags  
16- 19 Uhr 
Jugendraum des Gemeindehauses 
Eselstr. 6a 
Info: Elternverein Großenmeer -  
Oldenbrok 



 

Homepage www.kirche-wesermarsch.de 
Facebook VierKirchenOvelgoenne 
Instagram vierkirchenovelgoenne 
 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 
 

Küsterin + Friedhof 
Großßenmeer Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
Oldenbrok  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
Ovelgönne  Alke Feise-Addicks und Ute Lampe-Hülsmann 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
Strückhaußen Ute Lampe-Hülsmann Tel:  04480 948 100 
 
 

Kirchenführungen 
Strückhaußen Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 

Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 f 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  kjd.wesermarsch@kirche-oldenburg.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 
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